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 Vom 28ten Julius 1777. 44^

Ocposttum erleget, und er binnen einem halber, Jahr .1 dato solches Hans nebst Zubehör in sol
chen Stand setze, daß so wenig das Publicum als die Nachbarn der weiteren Gefahr ausgesetzt
seyn. Münden den zlen Julii 1777. H. M. Rüper, p. t. Gradtschreiber.

3) Nachdem Moniag den gten August n. c. und in denen daraus folgenden Tagen bey hiesiger Leyh-
Banco die verfallenen Unterpfänder an Prenosis, Gold, Silber, Kupfer, Meßiug und Zinnge-
fchlrr, Tisch - und Vettlmnen, Manns - und Franenskletbungen, und andere Sachen mehr, ( wor

über der Catalogne» rn dem Bancohaufe zu 8 Heller das Stück ausgegeben wird, an den Meist
bietenden gegen baare und cassamäßige Bezahlung öffentlich verauclionirt werden sollen, so wird
solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damrt diejenigen, welche ein oder anderes zu er-

stchcu willens, sich in obgedachten Taa.en jedesmahl Nachmittags um 2 Uhr, in dem Banco-Han,
se einfinden, und ihr Gebot thun können. Cassel den 23. Julius 1777.

 Aus hiesiger Ceph-Bancs.
 4) Donnerstag den Alten dieses Monaths sollen allerhand Hausgeraths-Stücke, besonders Hao-

 delswaaren von verschiedenen Sorten, gegen baare Bezahlung dahrer ex officio an den Meistbie

tenden verkauft werden; wer tum etwas davon zu erstehen Luft hat, kann sich besagten TageS
 - Morgens yUbr. vor hiesigem Stadtgericht einfinden, aufbieten und des Zuschlags gewärtigen.

Gànsberg den 18 . Jul. 1777. Bürgermeister rrnd Rath daselbst.
 5) Bey dem Kauf- und Handelsmann Hr. Schmidt neben der Garnlsonskirche ist recl)t guter

Hafer um billigen Preiß zu bekoinmen.

6) &lt;*6 find in des Marktmstr. Hr. Petri Bchansung in der Hohenthorstraße etliche Sorten alte«
guten Rheinwein, Ohmenweiß ; wie auch l Comtorr, einige Kleiderschränke, ein ovaler Klap-
pentlsch, l Elavicnnbel, l Clavier, aus der Hand zu verkaufen.

 7) Des Tapezirer Diederichs Ehefrau hat ihre Wobliung verändert, und ist in der Dionysien-
straßeNr. 118. in dem Wirthshaus zum weiffeu Greif benannt, nunmehro wohnhaft, allwoTisch
und Logrs bey ihr zu haben,auch befindet sich in diesem Hause Stallung vor 20 Pferde. Den 27.
Julii wird sie mit der Wirthschaft deniAnfang machen, sie bittet sich geneigten Zuspruch aus,
und verspricht sowohl Fremden als Einheimischen promte Bedienung. Sie hat auch einen Kel
ler vor 7 bis 8 Stück Wein zu legen, sogleich oder auf Michaeli zu vermiethen.

 L) Beym Handelsmann Hr. George Heinrich Hagen in der Schloßstraße an der Petristrafie Ecke
wohnhaft, ist dermalsten Sennfihbereireleö Elcndleder, daß sowohl zu Colletö als Hosen schiklich,
ungleichen Bockleder Decherwetze zu haben.

9) Der Handelsmann und Seifensieder Hr. Schöntze auf der Obcrneustadt in der Frankfurtber-
 strasse, macht bierdurch bekannt, daß er sein Logis verändert hat, und aus der gewesene" Wey-
maniche,, nunmehro in des Backermstr. Zahn Erben Behausung gezogen ist. Er gibt y und ein
halb Pf. extra gute Seife vor r Rtistr. hat auch Bremerwaaren in civilem Preiß.

io,- In Nro. 801. im goldenen Helm ist zu haben: frischer Klrschwein die Bout. loAlb. 8hlr. Pe
 tit Bouraognewein 75er, die Bont. io Alb. 8 hlr. ^

 li Es sind auf kiesiger Obernenstadt in der BeUevnestraße Nro. 4. zwey Chaisen, eine 2fitzige
 mit vergoldete» Leisten und rothen Plüsch, eine gsitzige mit blauen Plüsch ausgeschlagen, und c
Leiterwagen, zu verkaufen.

12) Der Koch Hr. Hartwig zu Hof Geismar bey dem Brunnen macht hierdurch bekannt, daß er die
Gafthalkerey von dem Hr. Postmeister Kübnert in dem Herrschaftlichen Hause übernommen,

 und offerirei einem jeden Brunnengast die billigsten Preise, sowohl im Wein als im Speisen.
13) Ein sehr gutes schwarzes Pferd, welches ein Wallach, und 7 Jahr alt, und wobey man vor

alle Falle gut seyn w ll, nebst l Ealesche so mit Leder auf Reisen sehr gut gemacht ist, ferner 2
gute goldene Taschenuhren sind zu verkaufen. In der Waisenhaus-Buchdrucke'rey ist uähereNach-
richt zu haben.

 * 4 ) Dem Publico dienet zur Nachricht, daß Franz Heß aus Wien, mit seinen selbst gerecht fabricir-
ten Englischen Nachtlichter, (welche ohue einigen Rauch oder Dunst zu machen, di« ganze Nacht
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